
Chancen-Pool Vorarlberg

Ein Institut von: Gefördert aus Mitteln des:Unterstützt von:

1.3.2010
Vermeidung frühzeitigen Schulabbruchs

Dr. Klaus Mathis 
BIFO - Beratung für Bildung und Beruf



Jugendliche/r hat sich abseits der Schulanforderungen 
entwickelt
Krisenphasen,ungenügende Schulleistungen, disziplinäre Probleme
àMaßnahmen der Schule, Kooperation mit externen Einrichtungen

Qualität der Ausbildung bzw. deren 
Rahmenbedingungen passen nicht für den Jugendlichen
Unterrichtsqualität, Mobbing, Emotionale Entfernung 
àMaßnahmen innerhalb der Schule

Jugendliche sitzen in nicht „passender“ Schule
Jugendlichen wissen nicht, warum sie die Schule gewählt haben.
àSchnittstelle nach der 8.Schulstufe generell

Mögliche Gründe für Schulabbruch
(ab 9. Schulstufe)

Und wenn ein Schulabbruch Sinn macht
à Sauber abbrechen, Anschluss ermöglichen



Die Aufgabe: Übergänge bauen



Die Berufswelt macht neugierig ……



…. manchmal aber auch Angst



… Informationen gibt es genug…



….manche glauben an Wunder



Beirat  Berufsorientierung & Jugendbeschäftigung
des Beschäftigungspakts Vorarlberg
Schwerpunktthema:
Gestaltung des Übergangs von der Schule in den Beruf

Land Vorarlberg, Arbeitsmarktservice, Bundessozialamt, Gemeindeverband,
Wirtschaftskammer, Arbeiterkammer, Gewerkschaftsbund, Landesschulrat, 
BIFO, IFS-Dialog, Koje, Okay.zusammen.leben



Berufsorientierung an Schulen 
professionalisieren und stärken

• Motivation   

• Ich-Bildung  

• Sich selbst kennen lernen

Berufswahlprozess

Pädagogisch

geprägte 

ganzheitliche 

Aufgabe

• Die Berufswelt kennen lernen 

• die Bildungswelt  kennen lernen 

• Informationen einholen 
• die Realisierung anpacken 

• Übergangslösungen wählen 
• die Eltern und das Umfeld einbeziehen

• Die Vorgangsweisen kennen



Berufsorientierung an Schulen 
professionalisieren und stärken

1. Berufsorientierung in der 7. und 8. Schulstufe
▪ verpflichtend 64 Wochenstunden

▪ 20 Projektstunden in HS

- zweckgewidmet für Berufsorientierung 3. und 4. Klasse

2. BO-KoordinatorInnen 
▪ Koordination der Berufsorientierung an der Schule 
▪ Jahresplanung – Umsetzung des Lehrplans
▪ zum Schulschluss: 

Sicherstellung der weiteren Betreuung

3. BO-Landeskoordination  
▪ Unterstützung der BO-KoordinatorInnen 
▪ Strukturierung, Planung, Vernetzung, Weiterentwicklung der schulischen BO 
▪ Betreuung der Gemeindebeauftragten
▪ Betreuung des Meldesystems



Chancen-Pool Vorarlberg
Für „gefährdete“ Jugendliche am Übergang Pflichtschule – Beruf
Für Abbrecher von AHS, BMHS, BS

Ziel:
Lehrstelle, Qualifizierungsmaßnahme

Gemeinde-
beauftragte

BIFO-
Beratung

(auch 
vor Ort)

Coaching 
zum Beruf

AMSSchule

Meldesystem, 
Chancen-Pool-Betreuung

Start-up-Check mit Qualifizierung

Berufsorientierung (BO):
Landeskoordinationsstelle für BO, HS/VMS-LehrerInnen als BO-KoordinatorInnen, 
Projektstunden zur BO, Unterricht in BO, BIFO-Messe, BIFO-Nachmittage, 
Berufspraktische Tage, Schnuppern in Schulen . . .

LANDESSCHULRAT F R ORARLBERGÜ V



Start-up-Check mit Qualifizierung

Zielgruppe
•SchülerInnen der HS/MS und PTS im 9., 10., bzw. 11. Schuljahr,
•in Leistungsgruppe 3 

Fragestellungen
•Reichen die Grundfertigkeiten für eine Lehrausbildung ?
•Rechnen,Sprache, Merkfähigkeit, Konzentration, Formgefühl, 
physik./techn. Verständnis
•Gibt es eine Leistungsreserve?
•Spezielle Förderung

Start-up-Check

Förderprogramm für SchülerInnen, die schlecht abschneiden
• im Rahmen des standortbezogenen Förderkonzeptes der Schulen
• externe Nachhilfe (160 SchülerInnen)

Qualifizierung
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359.598 / 100%

24.543 / 7%Doren, Koblach, Rankweil, Satteins, Bludesch, 
Klostertal

Ehrenamtliche

26.521 / 7%Fußach, Weiler, Röthis, Sulz, Großes Walsertal, 
Bürs, Nüziders, Ludesch, Thüringen

Bürgermeister 

89.747 / 25%Leiblachtal, Hard, Bregenzerwald, Montafon, 
Lauterach, Wolfurt

Offene Jugendarbeit

218.787 / 61%Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Bludenz, Hohenems, 
Lustenau, Höchst, Lingenau, Klein Walsertal, 
Schwarzach, Kennelbach, Gaißau, Bildstein, 
Kummenbergregion, Klaus, Göfis, Frastanz, 
Zwischenwasser, Meiningen, Nenzing, Lech

Gemeindemitarbeiter
Jugendabteilung

EinwohnerzahlGemeindeBetreuung durch

Gemeindebeauftragte für 
Arbeit suchende Jugendliche
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Chancen-Pool Bilanz 2009
799 gemeldete Jugendliche
• 548 sind PflichtschulabgängerInnen der HS (194) und PTS (354), 
• 251 Jugendliche kommen von weiterführenden Schulen, Offener Jugendarbeit,     

Jugendinfostellen, AK, Gemeindebeauftragten, Vereinen usw. 

Die Jugendlichen erhalten oder erhielten folgende Unterstützungen:
• 354   Jugendliche ein persönliches Coaching zum Beruf
• 351 Jugendliche BIFO-Bildungs- und Berufsberatungen (davon 43 auch   

Potenzialanalyse)
• 295 Jugendliche Tipps und Hilfen bei der Lehrstellensuche von Gemeindebeauftragten 

Das vorläufige Ergebnis des Chancen-Pool Vorarlberg 2009:
• 302 Jugendliche haben eine Lehrstelle
• 18 Jugendliche haben eine Arbeitsstelle
• 132 Jugendliche besuchen ein weiteres Schuljahr
• 127 Jugendliche qualifizieren sich in einer AMS-Maßnahme
• 143 Jugendliche haben die Betreuung abgebrochen
• 77 Jugendliche sind derzeit in Betreuung



Vielen Dank 


